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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Medienpolitische Grundfragen

Die Schweizer Medienlandschaft stecke in einem tiefgreifenden Strukturwandel mit
noch unklarem Ausgang, schlussfolgerte der Bundesrat in seinem in Erfüllung einer SPK-
Motion erarbeiteten Bericht zur Sicherung der staats- und demokratiepolitischen
Funktionen der Medien. Auch deswegen gedenke die Regierung, vorerst den Markt
spielen zu lassen und nicht voreilig unerprobte Förderkonzepte einzuführen. Sollte das
Parlament doch bereits zum gegebenen Zeitpunkt Fördermassnahmen beschliessen,
könnten diese gemäss Bundesrat auf kurze Frist neben der Verstärkung der
journalistischen Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten auch die Angleichung der
Mehrwertsteuersätze von Online- und Print-Medien, die finanzielle Unterstützung des
sda-Basisdienstes sowie die Aufrechterhaltung der indirekten Presseförderung
beinhalten. Auf längere Sicht erachtete die Regierung die Weiterführung der Debatte
über den Service public im Medienbereich als angezeigt, die auch Überlegungen zur
Förderung elektronischer Medien miteinbeziehen solle. Diese Vorschläge decken sich
mehrheitlich mit den im September 2014 veröffentlichten Empfehlungen der
Eidgenössischen Medienkommission (EMEK). Dezidierter als der Bundesrat stellte sich
die EMEK jedoch gegen die indirekte Presseförderung durch Zustellermässigung. Ferner
schlägt das Gremium - analog zu Pro Helvetia für den Kultur- sowie den
Schweizerischen Nationalfonds für den Forschungsbereich - die Gründung einer
Medien-Stiftung vor. In seiner Medienmitteilung zum eigenen Bericht äusserte der
Bundesrat verfassungsrechtliche, inhaltliche und administrative Vorbehalte gegenüber
dieser Forderung. 1

MOTION
DATUM: 05.12.2014
MARLÈNE GERBER

1) Lit. BR; Lit. EMEK; Medienmitteilung UVEK vom 5.9.14; Medienmitteilung UVEK, BAKOM und BR vom 5.12.14; TA, 6.9.14; NZZ,
27.9.14; NZZ, TG, 6.12.14
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